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§ 1 Allgemeines - Geltungsbereich 
(1) Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden 

werden, auch wenn sie von diesem zeitlich später 
verwendet werden, ohne schriftliche Zustimmung von 
SPANTEC nur insoweit Vertragsbestandteil, als sie den 
vorliegenden Leistungsbedingungen nicht 
widersprechen. Einander widersprechende Allgemeine 
Geschäftsbedingungen berühren die Wirksamkeit des 
abgeschlossenen Vertrages nicht.  Bei 
widersprechenden Bedingungen gelten die 
gesetzlichen Regelungen. 

(2) Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen 
mit dem Kunden (einschließlich Nebenabreden, 
Ergänzungen und Änderungen) haben in jedem Fall 
Vorrang vor diesen Leistungsbedingungen. Für den 
Inhalt derartiger Vereinbarungen ist, vorbehaltlich des 
Gegenbeweises, ein schriftlicher Vertrag bzw. unsere 
schriftliche Bestätigung maßgebend.  

(3) Unsere Leistungsbedingungen gelten nur, wenn der 
Kunde Unternehmer (§14 BGB), eine juristische Person 
des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen ist. 

(4) Sofern nichts anderes vereinbart, gelten die 
Leistungsbedingungen in der zum Zeitpunkt der 
Bestellung des Kunden gültigen bzw. jedenfalls in der 
ihm zuletzt in Textform mitgeteilten Fassung als 
Rahmenvereinbarung auch für gleichartige künftige 
Verträge, ohne dass wir in jedem Einzelfall wieder auf 
sie hinweisen müssten. 

 
§ 2 Angebot  - Angebotsunterlagen 
(1) Die Bestellung des Kunden stellt ein bindendes 

Angebot dar, das SPANTEC durch Zusendung einer 
Auftragsbestätigung oder durch Beginn der 
Auftragsausführung innerhalb von 3 Kalenderwochen 
nach Zugang des Angebots bei uns annehmen kann. 
Vorher von SPANTEC abgegebene Angebote sind 
freibleibend und kostenlos, sofern nichts anderes 
vereinbart war. 

(2) An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und 
sonstigen Unterlagen behalten wir uns Eigentums- und 
Urheberrechte vor. Dies gilt auch für solche 
schriftlichen Unterlagen, die als "vertraulich" 
bezeichnet sind. Vor ihrer Weitergabe an Dritte bedarf 
der Kunde unserer ausdrücklichen schriftlichen 
Zustimmung. 

 
§ 3 Preise - Zahlungsbedingungen 
(1) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes 

ergibt, gelten unsere Preise ab Lager/Werk, 
ausschließlich der Kosten für Verpackung (siehe 
gesonderte Aufstellung am Ende), Rostschutz und 
Fracht. 

(2) Die gesetzliche Umsatzsteuer ist nicht in unseren 
Preisen eingeschlossen; sie wird in gesetzlicher Höhe 
am Tag der Rechnungsstellung in der Rechnung 
gesondert ausgewiesen. 

(3) Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher 
Vereinbarung.  

(4) Preisangaben verstehen sich in Euro. Ist Zahlung in 
Fremdwährung vereinbart, so hat der Besteller 
Wechselkursänderungen zu unseren Lasten ab dem 
Datum der Auftragsbestätigung auszugleichen. Ein 

solcher Ausgleichanspruch wird gleichzeitig mit 
Kaufpreiszahlung fällig. 

(5) Der Kunde muss auf unsere Anforderung auf seine 
Kosten geeignete Sicherungen für unsere Forderungen 
aus dem Vertrag stellen, z. B. Pfandrechte an 
Grundstücken, Bürgschaften oder 
Forderungsabtretungen. 

(6) Der Kaufpreis ist fällig und zu zahlen innerhalb von 14 
Tagen ab Rechnungsstellung und Lieferung bzw. 
Abnahme der Ware. Wir sind jedoch, auch im Rahmen 
einer laufenden Geschäftsbeziehung, jederzeit 
berechtigt, eine Lieferung ganz oder teilweise nur 
gegen Vorkasse durchzuführen. Einen entsprechenden 
Vorbehalt erklären wir spätestens mit der 
Auftragsbestätigung. Mit Ablauf vorstehender 
Zahlungsfrist kommt der Kunde in Verzug.  

(7) Bei Nichteinhaltung der Zahlungsbedingungen oder bei 
Umständen, die SPANTEC nach Vertragsabschluss 
bekannt werden und die geeignet sind, die 
Kreditwürdigkeit des Kunden zu mindern, werden 
sämtliche Forderungen von SPANTEC, ohne Rücksicht 
auf Stundung oder die Laufzeit hereingenommener 
Wechsel, sofort fällig. SPANTEC ist dann berechtigt, 
noch ausstehende Leistungen nur gegen 
Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung auszuführen, 
sowie nach Ablauf einer angemessenen Nachfrist vom 
Vertrag zurückzutreten oder Schadensersatz wegen 
Nichterfüllung zu verlangen und unbeschadet der 
vorstehenden Rechte die unter Eigentumsvorbehalt 
gelieferte Ware auf Kosten des Kunden 
zurückzunehmen. 

(8) Lieferzusagen jeder Art, insbesondere im Rahmen von 
Abrufaufträgen, stehen unter dem Vorbehalt, dass die 
Lieferung ohne Überschreitung des jeweils 
vereinbarten oder von uns festgesetzten 
Höchstkredites erfolgen kann. 

(9) Die Zurückhaltung von Zahlungen oder die 
Aufrechnung etwaiger Gegenansprüche des Kunden ist 
nur statthaft, wenn die Gegenansprüche unstreitig 
oder rechtskräftig festgestellt sind. Bei Mängeln der 
Lieferung bleiben die Gegenrechte des Kunden 
unberührt. 

(10)Wir sind berechtigt, Forderungen des Bestellers mit 
unseren Forderungen zu verrechnen.  

(11)Wir sind darüber hinaus berechtigt, Forderungen des 
Bestellers mit Forderungen anderer Konzern - 
Unternehmen zu verrechnen, die diesen aus ihren 
Geschäftsbeziehungen zum Besteller oder aus 
sonstigem Recht gegen den Lieferanten zustehen. 
Maßgeblich für die Bestimmung der hieraus 
berechtigten Unternehmen ist der zum Zeitpunkt des 
Vertragsschlusses letzte veröffentlichte 
Geschäftsbericht. 

 
§ 4 Lieferzeit 
(1) Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt 

die Abklärung aller technischen Fragen voraus. 
(2) Die Einhaltung unserer Lieferverpflichtung setzt weiter 

die rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung der 
Mitwirkungspflichten des Bestellers voraus, die Einrede 
des nichterfüllten Vertrags bleibt vorbehalten.  

(3) Eine angemessene Verlängerung der Lieferfrist tritt 
ein, wenn durch unverschuldete Ereignisse bei uns, 
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einem Vorlieferanten oder einem 
Transportunternehmen die Lieferung verzögert wird. 
Das Gleiche gilt im Falle von Streik oder Aussperrung. 
Ab einem Andauern einer solchen Nichtverfügbarkeit 
von einem Monat sind wir berechtigt, von Vertrag 
zurückzutreten, wenn der Kunde unverzüglich über die 
Nichtverfügbarkeit informiert worden ist. Bereits 
geleistete Gegenleistungen des Kunden werden von 
uns dabei unverzüglich erstattet. 

(4) Kommt der Kunde in Annahmeverzug oder verletzt er 
schuldhaft sonstige Mitwirkungspflichten, so sind wir 
berechtigt, den uns insoweit entstehenden Schaden, 
einschließlich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu 
verlangen. Zum vereinbarten Termin versandfertig 
gemeldete Ware muss sofort abgerufen werden; 
andernfalls sind wir berechtigt, sie auf Kosten und 
Gefahr des Bestellers zu lagern. Für Lagerung erheben 
wir mit Beginn des Annahmeverzugs pauschal einen 
Betrag in Höhe von täglich 0,2 % des Netto-
Gesamtauftragswertes maximal jedoch nicht mehr als 
5 % des Netto-Gesamtauftragswertes. Weitergehende 
Ansprüche oder Rechte bleiben vorbehalten. Dem 
Kunden bleibt der Nachweis gestattet, dass uns 
überhaupt kein oder nur ein wesentlich geringerer 
Schaden als vorstehende Pauschale entstanden ist. 

(5) Bei durch uns verschuldeten Verzögerungen ist der 
Kunde berechtigt, nach Ablauf einer von ihm schriftlich 
gesetzten, angemessenen Frist mit der Erklärung, die 
Leistung nach Firstablauf abzulehnen, vom Vertrag 
zurückzutreten, sofern die Ware bis zum Eingang der 
Erklärung bei uns noch nicht fertig gestellt ist. 

 
§ 5 Mängelhaftung 
(1) Mängelansprüche des Kunden setzen voraus, dass 

dieser seinen nach § 377 HGB geschuldeten 
Untersuchung- und Rügeobliegenheiten 
ordnungsgemäß nachgekommen ist.  

(2) Technische Ratschläge und Empfehlungen durch uns 
beruhen auf angemessener Prüfung, erfolgen jedoch 
außerhalb vertraglicher Verpflichtungen; insbesondere 
die Prüfung, ob sich die bestellte oder von uns 
vorgeschlagene Ware für den vom Kunden 
vorgesehenen Vertragszweck eignet, obliegt allein dem 
Besteller.  

(3) Ist die gelieferte Sache mangelhaft, können wir 
zunächst wählen, ob wir Nacherfüllung durch 
Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder durch 
Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) 
leisten. Unser Recht, die Nacherfüllung unter den 
gesetzlichen Voraussetzungen zu verweigern, bleibt 
unberührt. 

(4) Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung 
davon abhängig zu machen, dass der Kunde den 
fälligen Kaufpreis bezahlt. Der Kunde ist jedoch 
berechtigt, einen im Verhältnis zum Mangel 
angemessenen Teil des Kaufpreises zurückzubehalten. 

(5) Der Kunde hat uns die zur geschuldeten Nacherfüllung 
erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben, 
insbesondere die beanstandete Ware zu 
Prüfungszwecken zu übergeben. Im Falle der 
Ersatzlieferung hat uns der Kunde die mangelhafte 
Sache nach den gesetzlichen Vorschriften 
zurückzugeben.  

(6) Die zum Zwecke der Prüfung und Nacherfüllung 
erforderlichen Aufwendungen, insbesondere 
Transport-, Wege-, Arbeit- und Materialkosten tragen 
wir, wenn tatsächlich ein Mangel vorliegt. Andernfalls 
können wir vom Kunden die aus dem unberechtigten 
Mangelbeseitigungsverlangen entstandenen Kosten 
(insbesondere Prüf- und Transportkosten) ersetzt 
verlangen, es sei denn, die fehlende Mangelhaftigkeit 
war für den Kunden nicht erkennbar.  

(7) Auf Schadensersatz haftet SPANTEC, gleich aus 
welchem Rechtsgrund – bei Vorsatz und grober 
Fahrlässigkeit. Bei einfacher Fahrlässigkeit 
einschließlich der Vertreter und Erfüllungsgehilfen von 
SPANTEC haftet SPANTEC vorbehaltlich eines milderen 
Haftungsmaßstabs nach gesetzlichen Vorschriften (z. 
B. für Sorgfalt in eigenen Angelegenheiten) nur 

 a) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit. 
b) für Schäden aus der nicht unerheblichen Verletzung 
einer wesentlichen Vertragspflicht. Eine wesentliche 
Vertragspflicht liegt vor, wenn sich die 
Pflichtverletzung auf eine Pflicht bezieht, auf deren 
Erfüllung der Kunde vertraut hat und auch vertrauen 
durfte. In diesem Fall ist die Haftung von SPANTEC 
jedoch auf den Ersatz des vorhersehbaren, 
typischerweise eintretenden Schaden begrenzt; 

(8) Die sich aus (7) ergebenden Haftungsbeschränkungen 
gelten nicht, soweit SPANTEC einen Mangel arglistig 
verschwiegen oder eine Garantie für die 
Beschaffenheit der Ware übernommen hat. Das 
Gleiche gilt für Ansprüche des Bestellers nach dem 
Produkthaftungsgesetz. 

(9) Aus mangelhaften Teillieferungen können keine Rechte 
bezüglich der übrigen Teillieferungen hergeleitet 
werden. 

(10)Für die Beanstandung von DIN - genormten Waren 
gelten die DIN  

 
§ 6 sonstige Haftung / Gesamthaftung 
(1) Soweit sich aus diesen Leistungsbedingungen 

einschließlich der nachfolgenden Bestimmungen nichts 
anderes ergibt, haften wir bei einer Verletzung von 
vertraglichen und außervertraglichen Pflichten nach 
den gesetzlichen Vorschriften. 

(2) Ansprüche des Kunden auf Schadensersatz bzw. Ersatz 
vergeblicher Aufwendungen bestehen auch bei 
Pflichtverletzungen, die nicht in einem Mangel 
bestehen, nur nach Maßgabe von § 5 Abs. 7 und Abs. 
8 und sind im Übrigen ausgeschlossen. 

(3) Soweit eine Schadensersatzhaftung ausgeschlossen 
oder eingeschränkt ist, gilt dies auch im Hinblick auf 
die persönliche Schadensersatzhaftung unserer 
Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und 
Erfüllungsgehilfen. 

(4) Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem 
Mangel besteht, kann der Kunde nur zurücktreten oder 
kündigen, wenn wir die Pflichtverletzung zu vertreten 
haben. Ein freies Kündigungsrecht des Kunden 
(insbesondere gemäß §§ 651, 649 BGB) wird 
ausgeschlossen. Im Übrigen gelten die gesetzlichen 
Voraussetzungen und Rechtsfolgen. 

 
§ 7 Verjährung 
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(1) Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die 

allgemeine Verjährungsfrist für Ansprüche aus Sach- 
und Rechtsmängeln ein Jahr ab Ablieferung. Soweit 
eine Abnahme vereinbart ist, beginnt die Verjährung 
mit der Abnahme. 

(2) Handelt es sich bei der Ware jedoch um ein Bauwerk 
oder eine Sache, die entsprechend ihrer üblichen 
Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet worden 
ist und dessen Mangelhaftigkeit verursacht hat 
(Baustoff), beträgt die Verjährungsfrist gemäß der 
gesetzlichen Regelung 5 Jahr ab Ablieferung (§ 438 
Abs. 1 Nr. 2 BGB). Unberührt bleiben auch weitere 
gesetzliche Sonderregelungen zur Verjährung 
(insbesondere § 438 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 3, §§ 444, 479 
BGB). 

(3) Die vorstehenden Verjährungsfristen des Kaufrechts 
gelten auch für vertragliche und außervertragliche 
Schadensersatzansprüche des Kunden, die auf einen 
Mangel der Ware beruhen, es sei denn, die 
Anwendung der regelmäßigen gesetzlichen Verjährung 
(§§ 195, 199 BGB) würde im Einzelfall zu einer 
kürzeren Verjährung führen. Schadensersatzansprüche 
des Kunden gemäß § 5 Abs. 7 Satz 1 und Satz 2 a), 
sowie nach dem Produkthaftungsgesetz verjähren 
jedoch ausschließlich nach den gesetzlichen 
Verjährungsfristen. 

 
§ 8 Eigentumsvorbehalt 
(1) Bis zur vollständigen Bezahlung aller unserer 

gegenwärtigen und künftigen Forderungen aus dem 
Kaufvertrag und einer laufenden Geschäftsbeziehung 
(gesicherte Forderungen) behalten wir uns das 
Eigentum an den verkauften Waren vor. 

(2) Der Kunde ist während des Bestehens eines 
Eigentumsvorgehalts verpflichtet, die Kaufsache 
pfleglich zu behandeln; insbesondere ist er 
verpflichtet, diese auf eigene Kosten gegen Feuer-, 
Wasser- und Diebstahlschäden ausreichend zum 
Neuwert zu versichern. Sofern Wartungs- und 
Inspektionsarbeiten erforderlich sind, muss der Kunde 
diese auf eigene Kosten rechtzeitig und im 
erforderlichen Umfang durchführen.  

(3) Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren 
dürfen vor vollständiger Bezahlung der gesicherten 
Forderungen weder an Dritte verpfändet, noch zur 
Sicherheit übereignet werden. Der Kunde hat uns 
unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn ein 
Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens 
gestellt oder soweit Zugriffe Dritter (z.B. Pfändungen) 
auf die uns gehörenden Waren erfolgen. 

(4) Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, 
insbesondere bei Nichtzahlung des fälligen 
Kaufpreises, sind wir berechtigt, nach den gesetzlichen 
Vorschriften vom Vertrag zurückzutreten oder/und die 
Ware aufgrund des Eigentumsvorbehalts heraus zu 
verlangen. Das Herausgeberlangen beinhaltet nicht 
zugleich die Erklärung des Rücktritts; wir sind vielmehr 
berechtigt, lediglich die Ware heraus zu verlangen und 
uns den Rücktritt vorzubehalten. Zahlt der Kunde den 
fälligen Kaufpreis nicht, dürfen wir diese Rechte nur 
gelten machen, wenn wir dem Kunden zuvor erfolglos 
eine angemessene Frist zur Zahlung gesetzt haben 

oder eine derartige Fristsetzung nach den gesetzlichen 
Vorschriften entbehrlich ist. 

(5) Der Kunde ist bis auf Widerruf gemäß unten c) befugt, 
die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren im 
ordnungsgemäßen Geschäftsgang weiter zu veräußern 
und/oder zu verarbeiten. In diesem Fall gelten 
ergänzend die nachfolgenden Bestimmungen. 

 a) Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die durch 
Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung unserer 
Waren entstehenden Erzeugnisse und zu deren vollem 
Wert, wobei wir als Hersteller gelten. Bleibt bei einer 
Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung mit 
Waren Dritter deren Eigentumsrecht bestehen, so 
erwerben wir Miteigentum im Verhältnis der 
Rechnungswerte der verarbeiteten, vermischten oder 
verbundenen Waren. Im Übrigen gilt für das 
entstehende Erzeugnis das gleiche wie für die unter 
Eigentumsvorbehalt gelieferte Ware. 

 b) Die aus dem Weiterverkauf der Ware oder des 
Erzeugnisses entstehenden Forderungen gegen Dritte 
tritt der Kunde schon jetzt insgesamt bzw. in Höhe 
unseres etwaigen Miteigentumsanteils gemäß 
vorstehendem Absatz zur Sicherheit an uns ab. Wir 
nehmen die Abtretung an. Die in Abs. 3 genannten 
Pflichten des Kunden gelten auch in Ansehung der 
abgetretenen Forderungen. 

 c) Zur Einziehung der Forderung bleibt der Kunde 
neben uns ermächtigt. Wir verpflichten uns, die 
Forderung nicht einzuziehen, solange der Kunden 
seinen Zahlungsverpflichtungen uns gegenüber 
nachkommt, kein Mangel seiner Leistungsfähigkeit 
vorliegt und wir den Eigentumsvorbehalt nicht durch 
Ausübung eines Rechts gemäß Abs. 4 geltend machen. 
Ist dies aber der Fall, so können wir verlangen, dass 
der Kunde uns die abgetretene Forderungen und 
deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug 
erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen 
Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) 
die Abtretung mitteilt. Außerdem sind wir in diesem 
Fall berechtigt, die Befugnis des Kunden zur weiteren 
Veräußerung und Verarbeitung der unter 
Eigentumsvorbehalt stehenden Waren zu widerrufen. 

 d) Übersteigt der realisierbare Wert der Sicherheiten 
unsere Forderungen um mehr als 10 %, werden wir 
auf Verlangen des Kunden Sicherheiten nach unserer 
Wahl freigeben. 

 
§ 9 Verwendung der Produkte 

Der Kunde trägt die alleinige Verantwortung für die 
Verwendung der Kaufsachen. Hierzu stellt er die 
Einhaltung aller hierfür geltenden Vorschriften sowie 
der einschlägigen technischen Hinweise und 
Informationen sicher. Soweit im Rahmen der 
Verwendung Personal durch uns abgestellt wird, 
werden wir geeignete Fachkräfte auswählen. Durch 
uns gestelltes Personal wird nur allgemein beratend 
tätig; eine Haftung hierfür wird nicht übernommen. 
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§ 10 Rechtswahl und Gerichtsstand 
(1) Für diese Leistungsbedingungen und die 

Vertragsbeziehung zwischen uns und dem Kunden gilt 
das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter 
Ausschluss internationalen einheitsrechts, 
insbesondere des UN-Kaufrechts 

(2) Ist der Kunde Kaufmann im Sinne des 
Hangelgesetzbuchs, juristische Person des öffentlichen 
Rechts oder ein öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen, ist ausschließlicher – auch 
internationaler – Gerichtsstand für alle sich aus dem 
Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar 
ergebenden Streitigkeiten unser Geschäftssitz in 
Schrobenhausen. Entsprechendes gilt, wenn der 
Kunde Unternehmer im Sinne von § 14 BGB ist. Wir 
sind jedoch in allen Fällen auch berechtigt, Klage am 
Erfüllungsort der Lieferverpflichtung gemäß diesen 
Leistungsbedingungen bzw. einer vorrangigen 
Individualabrede oder am allgemeinen Gerichtsstand 
des Kunden zu erheben. Vorrangige gesetzliche 
Vorschriften, insbesondere zu ausschließlichen 
Zuständigkeiten bleiben unberührt. 

 
 
Aufstellung der Preise für Verpackungsmaterialien: 
 Gitterbox   65,00 EUR / St. 
 Europalette   9,00 EUR / St. 
 Einwegpalette   4,00 EUR / St. 
 Holzrahmen   10,00 EUR / St. 
 Rundschlingen 2 to  7,50 EUR / St. 
 Sondergestelle   gemäß Aufwand 
 Hebegurt 5m / 0,7 to  4,00 EUR / St. 
 Verpackungspauschale  17,90 / Lieferung 
Alle Verpackungsmaterialien werden bei Rücklieferung 
gutgeschrieben (Kosten der Rücklieferung gehen zu Lasten 
des Kunden). 
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